
 

  

Rapport Vorlage 

1.1.1  

Rapport annual 2025 



 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum  

Tschierv, 6.3.2026 

 

 

Autor :innen 

David Spinnler, Linda Feichtinger, Franziska Peter, Thorsten Frohn, Michael Hollinger , Karin 

Merz, Caroline Schadegg, Yves Schwyzer, Christiane Stemmer 

 

 

Titelbild  

Sanierter Teilabschnitt des historischen Verkehrsweges «Dreisprachenspitze» . 

© twintheworld  

 

 

Biosfera Val Müstair  

Via Val Müstair 33  

7532 Tschierv 

val-muestair.ch 

info@biosfera.ch 

 

 

 

Jahresrechnung wird an der Gemeindeversammlung Val Müstair , am 4.6.2026 zur Genehmi-

gung vorgelegt. 

  

https://www.val-muestair.ch/de
mailto:info@biosfera.ch


 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

3 Rapport annual 2025 

Inhalt  

Salüd dal president .................................................................................................................... 4 

Jau sun Biosfera ς gronda valur per üna pitschna val  ......................................................... 6 

2025 in cifras............................................................................................................................... 7 

Highlights dals progets  ............................................................................................................. 8 

1 Erhaltung und Aufwertung von Natur & Landschaft ....................................................... 8 

1.1 Biodiversität  ................................................................................................................... 8 

1.2 Kulturlandschaft  ........................................................................................................... 11 

1.3 Freiwillige Arbeitseinsätze  ..........................................................................................13 

2 Stärkung der nachhaltig betriebenen Wirtschaft  ........................................................... 15 

2.1 Produkte und Partner  .................................................................................................. 15 

2.2 Tourismus ......................................................................................................................18 

2.3 Marketing  ...................................................................................................................... 21 

2.4 Landwirtschaft und Gewerbe  ................................................................................... 24 

3 Sensibilisierung und Bildung für nachhaltige Entwicklung  .......................................... 29 

3.1 Bildungsangebote  ....................................................................................................... 29 

3.2 Kultur und Gesellschaft  .............................................................................................. 32 

3.3 Sensibilisierung ............................................................................................................ 36 

4 Management, Kommunikation und räumliche Entwicklung  ........................................ 38 

4.1 Management  ................................................................................................................ 38 

4.2 Kommunikation  ............................................................................................................ 41 

4.3 Räumliche Entwicklung  .............................................................................................. 43 

5 Konzeption und Koordination der Forschung  ................................................................ 45 

5.1 Forschung ..................................................................................................................... 45 

5.2 Monitoring  .................................................................................................................... 48 

6 Quint annual 2025 ............................................................................................................... 50 

 



 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

4 Rapport annual 2025 

Salüd dal president 

2025 war das erste Jahr der neuen Pro-

grammperiode 2025ς28, die im Februar 2024 

von der Gemeindeversammlung einstimmig 

genehmigt wurde. Gleichzeitig konnten Pro-

jekte aus der vorangegangenen Periode 

2020ς24 erfolgreich abgeschlossen werden.  

Mit dem Start in die neue Programmperiode 

verfolgt die Biosfera Val Müstair wiederum 

klare Ziele in den Bereichen Natur und Land-

schaft, Regionale Wirtschaft, Bildung und 

Sensibilisierung. Im aktuellen Jahr ist der Na-

turpark jedoch mit erheblichen planerisc hen 

Unsicherheiten konfrontiert. Die angekündig-

ten Sparmassnahmen des Bundes könnten 

Kürzungen von CHF 50'000.ς oder mehr pro 

Jahr bedeuten. Dies würde die langfristige 

Projektplanung und Handlungsfähigkeit spür-

bar beeinträchtigen.  

Wichtig ist in dieser Situation deshalb ein ge-

eintes Lobbying ς durch die Politik ebenso 

wie durch die Gesellschaft auf lokaler und 

kantonaler Ebene. Das Netzwerk Schweizer 

Pärke setzt sich dafür ein, die Bedeutung der 

Pärke klar zu vermitteln. Eine wertvo lle 

Grundlage bietet dabei das kürzlich erschie-

nene «Weissbuch Schweizer Pärke». Es be-

leuchtet die ökologische, wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Bedeutung der Pärke fun-

diert und zeigt auf, dass jeder investierte Fran-

ken eine hohe Wertschöpfung für die  Regio-

nen generiert. Diese Argumente sind ent-

scheidend für eine stabile und verlässliche 

Förderung. 

Dass sich das Engagement lohnt, zeigen die 

Ergebnisse des vergangenen Jahres eindrück-

lich. Besonders hervorzuheben ist das dreijäh-

rige Kulturp rojekt «plomer plajer culer ». Die 

Initiative verbindet Kultur, Landschaft und re-

gionale Identität auf innovative Weise. Sie 

bringt Kunstschaffende, Institutionen und Be-

völkerung zusammen und stärkt den Dialog 

über den Wandel unseres Lebens- und Land-

schaftsraums. Damit unterstreicht das Projekt 

die Rolle des Naturparks als Plattform für Be-

gegnung, Kreativität und nachhaltige Ent-

wicklung.  

Auch im nachhaltigen Tourismus konnten 

wichtige Impulse gesetzt werden. Im Rahmen 

des Angebots «Grün und Gratis» reisten 425 

Gäste bei einem Aufenthalt von mindestens 

drei Übernachtungen kostenlos mit dem öf-

fentlichen Verkehr an und ab. Dieses Angebot 

förd ert eine umweltfreundliche Mobilität und 

stärkt die Biosfera Val Müstair als glaubwür-

dige, nachhaltige Destination.  

Ein wichtiges Anliegen bleibt die Bildungsar-

beit. Im Jahr 2025 nahmen 720 Schülerinnen 

und Schüler an den vielfältigen Angeboten teil 

ς von Programmen zur Bildung für nachhal-

tige Entwicklung über thematische Exkursio-

nen bis hin zu praxisnahen Projektwochen . 

Damit wird gezielt in das Verständnis für Na-

tur, Landschaft und nachhaltiges Handeln bei 

der jungen Generation investiert.  

Von grossem Wert ist zudem das Engagement 

der Freiwilligen. 171 Helferinnen und Helfer 

leisteten insgesamt 4'300 Arbeitsstunden zu-

gunsten von Natur - und Landschaftsprojek-

ten.  

« 
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2025 war ein Jahr mit verschiedenen perso-

nellen Veränderungen. Claudia Gerber ver-

liess uns im Juni, um als erste Parkwächterin 

im Schweizerischen Nationalpark tätig zu 

werden. Neu hinzu kamen Michael Hollinger 

(80%-Stelle, Arbeitseinsätze, Naturschutz und 

Innovation) und Luisa Pitsch als Rangerin mit 

einer 60%-Anstellung sowie Raffaela Melcher 

als KV-Lernende. Christiane Stemmer über-

nahm nebst dem Mandat für die «Archivs cul-

turals» Val Müstair neu den Bereich Bildung 

des Naturparks. Mein herzlicher Dank gil t al-

len Mitarbeitenden der Geschäftsstelle, den 

Kommissionsmitgliedern und Partnerinnen 

und Partnern, welche die Sichtbarkeit der 

Biosfera Val Müstair in der Gemeinde und Re-

gion stärken. Der Gemeinde und der Bevölke-

rung des Val Müstair danke ich für das Ver-

trauen und die mehrheitlich einstimmigen Vo-

ten der Stimmberechtigten an den Gemeinde-

versammlungen. 

Es wäre wünschenswert, wenn es der Biosfera 

Val Müstair in Zukunft besser gelingen würde, 

auch die kritisch bis ablehnenden Einwohner -

innen und Einwohner des Val Müstair besser 

zu erreichen und vom positiven Wirken in den 

wirtschaftlichen, kulturellen und ökologi-

schen Bereichen überzeugen zu können. 

 

Thomas Brülisauer, president da la cumischiun 

da la Biosfera Val Müstair 

 

 

« 
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Jau sun Biosfera  ς gronda valur per üna pitschna val

5ŀǎǇǀ мр ƻƴǎ Ŝǎ ƭŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ ƭŀƴŘŜǊǾƛŀ ŘŀΩǎ 

sviluppar sco regiun da model per la persis-

tenza, sco parc da natüra. Nus vain realisà 

blers progets insembel culs acturs in Val 

Müstair. Il parc da natüra Biosfera Val Müstair 

es arcugnuschü in tuot la Svizra. Davo ons da 

svilup na adüna simpels al cumanzamaint esa 

stat pussibel dad etablir üna stabilità cons-

tanta. Quai as vezza eir a Cuoira ed a Berna. 

9Ř ƛƳǇǳǎǘǸǘ Ŝǎŀ ƎǊŀǘƧŁ Řŀ ǘǊŀǊ ŀ ƴǸȊ ƭΩƛƴǎǘǊǳπ

maint a bön da la populaziun in Val Müstair.  

Uossa esa da quintar quai. Id es da quintar las 

pitschnas e grondas istorgias da success cha 

nus tuot:tas insembel vain ragiunt. Pervi cha 

nus giain uossa vers ün temp ingio cha las fi-

nanzas da la Confederaziun vegnan massi-

vamaing restrettas. Quai pissera per discus-

siuns, discussiuns da spargnar. Eir las contri-

buziuns federalas per ils parcs da natüra ve-

gnan missas in dumonda. E nus stuvain muos-

ǎŀǊ ƭŀ ǾŀƭǳǊ ŎƘŀ ƭΩƛƴǎǘǊǳƳŀƛƴǘ ŘŀŘ Ǹƴ ǇŀǊŎ Řŀ 

natüra ha per ün lö sco la Val Müstair. Ün pit-

schen respargn per la Confederaziun es üna 

gronda perdita per la Val Müstair. La prova da 

rivar ad üna situaziun chi nu pretenda ün 

respargn massiv dals parcs da natüra in Svizra 

es cler e net nossa intenziun. Insembel cun 

tschels parcs dal Grischun, ma eir cun tuot ils 

parcs da la Svizra as dostaina cunter masüras 

da spargn massivas da las contribuziuns fe-

deralas. Quai va il melglder cun muossar che 

effets cha nus creain insembel per la Val 

Müstair.  

La lavur da lobby per evitar cha la Confede-

raziun spargna a cuost dals parcs da natüra es 

ǎǘŀǘǘŀ ƛƳǇƻǊǘŀƴǘŀ ŘǸǊŀƴǘ ƭΩƻƴ нлнрΦ Lƭǎ ǇŀǊŎǎ 

svizzers han perquai edì la brüoschüra 

«Cudesch alv dals parcs svizzers». Expert:as 

da las diversas spartas dal ingaschamaint per 

la persistenza han muossà lur optica da la va-

lur dals parcs in Svizra (Weissbuch Schweizer 

Pärke). 

Grazia la lavur intensiva da tuot il team da la 

.ƛƻǎŦŜǊŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ Ǿŀƛƴ ƴǳǎ ŦƛƴƜ ŘǸǊŀƴǘ ƭΩƻƴ 

2025 las ultimas lavurs per il program dals ons 

2020ς24. Nus vain tanter oter realisà divers 

films a favur dals partenaris in Val Müstair. Ün 

oter exaimpel: nus vain elavurà il concept per 

üna spüerta turistica in connex culla cultura da 

fabrica chi vegn realisada sülla stà 2026. 

«ƴ ǇǳƴŎǘ ŎǳƭƳƛƴŀƴǘ Řŀ ƭΩƻƴ нлнр Ŝǎ ǎǘŀǘǘŀ ƭŀ 

ǇǊǸƳŀ ŜŘƛȊƛǳƴ Řŀ ƭΩŜȄǇƻǎƛȊƛǳƴ ζplomer plajer  

ŎǳƭŜǊη ƛΩƭǎ ƳǳǎŜǳƳǎ Řŀ ƭŀ /ƭƻǎǘǊŀ {ŀƴ WƻƴΣ ƛƭƭŀ 

/Ƙŀǎŀ WŀǳǊŀΣ ƛΩƭ aǳǎŜǳƳ мпκму ŜŘ ƛΩƭ aǳƎƭƛƴ 

Mall. Fich importanta es la lavur per promover 

ŜŘ ŀǳƎƳŀƴǘŀǊ ƭŀ ǾŀƭǳǊ Řŀ ƭΩƛƴŦǊŀǎŎǘǊǳŎǘǳǊŀ ŜŎƻπ

logica, ün proget per la biodiversità. E nus vain 

finì las lavurs da sanaziun da la via da transit 

ƛǎǘƻǊƛŎŀ Řŀƭ tŀǎǎ Řŀƭ ¦ƳōǊŀƛƭ ǎǸ ǎǸΩƭ tƛȊ Řŀ ƭŀǎ 

Trais Linguas. Ün proget fich grond cha nus 

vain terminà cun success. Uossa as po trar a 

nüz quista via istorica eir sco elemaint per nos 

turissem persistent.  

Nos rapport annual muossa però amo bler 

daplü, nempe tuot quai cha nus vain realisà in 

±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ ŘǸǊŀƴǘ ƭΩƻƴ нлнрΦ 

 

David Spinnler, manader da gestiun 

  

« 
« 

https://www.parks.swiss/de/ueber-das-netzwerk/publikationen/weissbuch-schweizer-paerke
https://www.parks.swiss/de/ueber-das-netzwerk/publikationen/weissbuch-schweizer-paerke
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2025 in cifras  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

161 Produkte  sind mit 

dem Produktelabel des Natur-
parks ausgezeichnet. 

540  Personenarbeitstage  

leisteten  Freiwillige  bei Arbeitseinsät-
zen für den Erhalt von Natur und Land-
schaft. 

 

25% mehr Follower  
Instagram ist der SoMe -Kanal 
mit der höchsten Zuwachsrate . 

39 ha Trockenwiesen  
wurden im Artenhotspot -Projekt 
gepflegt .  

Mehr als 280  Einzelmassnah-

men wurden bei der Instandstellung 
des alten Militärweges zur Dreispra-
chenspitze ausgeführt.  

 

428 öV-Fans besuchten dank 

dem Angebot «Grün & gratis » das 
Val Müstair. 

1 neue Rangerin & 
1 neue Lehrstelle 
für den Naturpark.  

14 Biosfera -Partnerbetriebe  
engagieren sich für mehr Nachhaltigkeit.  

12 Forschungsprojekte  
wurden begleitet.  

727 Schüler:innen  
erlebten ein Bildungsangebot 
der Biosfera Val Müstair.  
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Highlights dals progets  

1 Erhaltung und Aufwertung von Natur & Landschaft  

1.1 Biodiversität  

Cun seis progets praista il Parc da natüra üna contribuziun importanta per mantegner e pro-

ƳƻǳǾŜǊ ƭŀ ōƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŁ ƛƴ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊΦ [ŀǎ ŀŎǘƛǾƛǘŀǘǎ ǎΩƻǊƛŜƴǘŜǎŎƘŀƴ ŀ ƭŀ ǎǘǊŀǘŜƎƛŀ Řŀ ōƛƻŘƛǾŜǊπ

sità da la Confederaziun e dal chantun Grischun. Sün var 31 hectaras prats süts e pas-chüras 

süttas tanter Sta. Maria e Müstair es gnü cumbattü dal 2025 il fe ƭǎŎƘ ŘΩŀƎƭƛŀΣ ǳƭǘǊŀ Řŀ ǉǳŀƛ ǎǳƴ 

gnüdas debos-chadas var 8 hectaras. Quists spazis da viver chi han specialmaing bleras 

spezchas (hotspots da spezchas) sun svanits daspö il 1900 per var 95 % in Svizra e lur man-

ǘŜƎƴƛƳŀƛƴǘ Ŝǎ ŘΩƛƳǇƻǊǘŀƴȊŀ ƴŀȊƛǳƴŀƭŀΦ !ƛƴǘ ƛƭ Ǉroget per colliar differents spazis da viver esa 

previs da revalütar e plantar da nouv la frus -chaglia in Val Müstair. Per preparar masüras 

concretas han gnü lö prüms discuors cun persunas pertoccas. Ün focus special es ultra da 

quai sün las funtanas e sün las auas curraintas pitschnas; prüms sclerimaints davart re-

ǾŀƭǸǘŀȊƛǳƴǎ Ǉǳǎǎƛōƭŀǎ ǎǳƴ ƎƴǸǘǎ ŦŀǘǎΦ tƭǸƴŀǾŀƴǘ Ŝǎ ƎƴǸ ŜǊǳƛ ƭΩƛƴǘŜǊŜǎǎ Řŀ ǇƭŀƴǘŀǊ ōǀǎ-chs ots 

Řŀ ŦǊǸǘǘŀ ƛƭƭŀ ǾŀƭΦ tŜǊ ǇǊƻƳƻǳǾŜǊ ǳǘǎŎƘŜƭǎ ŎƘƛ Ŏǳŀƴ Ŝǎ ƭŀ ǇƻǇǳƭŀȊƛǳƴ ƎƴǸŘŀ ŀǇǇŜƭƭŀŘŀ ŘΩŀƴƴǳƴπ

zchar observaziuns da randulinas e randurels. [Ωƻƴ нлнс ǎŜƎǳŀƴ ŎŀǊǘŀȊƛǳƴǎ ǎŎƻ ŜƛǊ ǳƭǘŜǊƛǳǊŀǎ 

masüras da promoziun. 

Weide im TWW -Objekt «Döss dal Schübel» vor und nach dem Pflegeeingriff (Bild: Biosfera Val Müstair) . 
 

Nach dem Abschluss der ersten Phase 

(2021ς2024) des Projektes zum Erhalt und 

zur Aufwertung der Artenhotspots  zwi-

schen Müstair und Sta. Maria und der Aus-

wertung der Wirkungskontrolle, konnte 
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2025 die zweite Projektphase (2025ς

2028) beginnen. Auf rund 31 ha Trocken-

wiesen und -weiden (TWW) wurde hier 

der Adlerfarn bekämpft, weitere rund 8 ha 

TWW -Flächen wurden entbuscht. Zudem 

wurden Zäune ausgemäht und instandge-

stellt. Während drei Wochen waren  hierfür 

Freiwillige des Bergwaldprojekts und wäh-

rend vier Wochen Zivildienstleistende der 

Stiftung Umwelteinsatz Schweiz tätig.  

Das Projekt zur Förderung und Aufwer-

tung der ökologischen Infrastruktur  um-

fasst eine Vielzahl von Massnahmen, um 

die Lebensraumqualität und -vernetzung 

im Val Müstair zu stärken. 2025 wurden 

vor allem vorbereitende Arbeiten für die 

kommenden Jahre durchgeführt: Es wur-

den Heckenaufwertungen und -pflanzun-

gen im Gelände besprochen sowie ein 

Auftrag zur Ausarbeitung eines Biotopver-

bundkonzeptes vergeben. Zudem wurden 

potenzielle Aufwertungen von Quellen ge-

prüft und die Revitalisierung von kleinen 

Fliessgewässern wurde gemeinsam mit 

Fachpersonen, Grundeigentümer:innn, 

Bewirtschafter:innn und den Zuständigen 

der Gemeinde vorbesprochen. Darüber 

hinaus wurde das Interesse für das Pflan-

zen von Hochstammobstbäumen abge-

klärt und im Rahmen einer Sitzung wurden 

die Bedürfnisse der Interessierten abge-

holt.  

Die Förderung von gebäudebrütenden 

Vögeln,  insbesondere von Schwalben und 

Seglern, wurde in einer Projektskizze kon-

kretisiert. Als erster Schritt wurde die Be-

völkerung im Sommer 2025 dazu aufgeru-

fen, gebäudebrütende Vögel über die 

Plattform «Wilde Nachbarn» zu melden. 

Dabei gingen insgesamt 17 Meldungen aus 

dem ganzen Tal ein. Die Aktion soll auch 

im Jahr 2026 wiederholt werden. Des 

Weiteren werden im Sommer 2026 alle 

Gebäudebrüter kartiert, um die Daten-

grundlage zu aktualisieren. Zudem werden 

Kunstnester für Schwalben für die Biosfera 

Val Müstair in den Werkstätten von Movi-

mento von Menschen mit Beeinträchti-

gungen gefertigt und im Tal zur Verfügung 

gestellt. Ergänzend werden Aktionen zu-

sammen mit der Kindergruppe «Biosfera 

Buonderfuts» und Exkursionen für Einhei-

mische und Gäste angeboten.  

Im Rahmen des Projektes «Koordinieren 

und Mitwirken»  konnte der Naturpark 

sein fachliches Know -how in aktuellen 

Entwicklungen und Anliegen einbringen, 

die bei der Planung des Programmes 

2025ς2028 noch nicht absehbar waren. 

So wurde 2025 die Unterhaltsplanung für 

einen Standort mit seltener Ackerbegleit-

flora  unterstützt. Ausserdem erfolgten Ab-

klärungen und eine Begehung aufgrund 

des Wiederfundes der Grünzygäne ( Jor-

danita subsolana). Diese Art war über län-

gere Zeit im Val Müstair nicht mehr nach-

gewiesen worde n. 

Mehlschwalben an Kunstnestern (Bild: Alain Georgy).  
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Dieser kleine Bachlauf könnte relativ einfach ökologisch aufgewertet werden (Bild: ecowert).  
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1.2 Kulturlandschaft  

[ŀ ŎǳƴǘǊŀŘŀ ŎǳƭǘƛǾŀŘŀ ƛƭƭŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ Ŝǎ Ǹƴŀ ǇŀǊǘ ƛƴǘŜƎǊŀƭŀ ƳŀǊŎŀƴǘŀ Řŀ ƭΩƛŘŜƴǘƛǘŁ ƭƻŎŀƭŀΦ Lƴ 

ǉǳŜƭƭŀ ŀǎ ǊŜŦƭŜŎǘŜǎŎƘŀƴ ŦǳƻǊƳŀǎ ŘΩǸǘƛƭƛǎŀȊƛǳƴ Řŀƭ ǘŜǊǊŀƛƴ Řŀ ǇƭǸ ōƻŘ Ŝ ŘŀŘ ƘƻȊ Ŝ ǊŜƴŘŀƴ ǾƛǎƛōŜƭ 

ƛƭ ǎǾƛƭǳǇ Řŀ ƭŀ ǾŀƭΦ [Ωƻƴ нлнр Ŝǎ ƎƴǸŘŀ ǘŜǊƳƛƴŀŘŀ ƭŀ sanaziun da la via da transit istorica sül Piz 

da las Trais Linguas cun passa 280 masüras singulas documentadas. Ün catalog da tips cun 

ǎǘƛƳŀȊƛǳƴǎ ŘΩŜȄǇŜƴǎŀǎ ŎƘƛΩŘ Ŝǎ ƎƴǸ ŜƭŀǾǳǊŁ ŎǳƳǸƴŀƛǾŜƭƳŀƛƴƎ ǎƎǸǊŀ ƭŀ ǎŀǾǸŘŀ ǇǊƻŦŜǎǎƛǳƴŀƭŀ 

per progets futurs. Ultra da quai es gnüda renovada üna saiv da lain pro Chasuras a Tschierv. 

Üna ŎƻƻǇŜǊŀȊƛǳƴ Ŏǳƴ ƭΩŀǊǘƛǎǘŀ {ƻƴƧŀ YǊŜǘȊ Ƙŀ sviluppà nouvas perspectivas illa lavur dal Parc 

da natüra. 

Instandgesetzter Holzzaun bei Tschierv Chasuras (Bild: Biosfera Val Müstair).  

 

Die Instandstellung des historischen Ver-

kehrsweges «Dreisprachenspitze» konnte 

2025 abgeschlossen werden. Im Rahmen 

der Arbeiten wurden über 280 Einzelmas-

snahmen ausgeführt und dokumentiert. 

Der sorgsamen Dokumentation der Arbei-

ten war von besonders grosser Bedeutung. 

Im Herbst 2025 wurde gemeinsam mit 

dem Fachexperten, Corne l Doswald und 

den beteiligten Mitarbeitern der Foffa 

Conrad AG ein Typenkatalog mit Auf-

wandschätzungen pro Massnahme er-

stellt. Der Typenkatalog soll den Fachor-

ganisationen und anderen Projektanten 

dazu dienen, vom Wissen der Biosfera Val 

Müstair zu profiti eren. 

In Zusammenarbeit mit der Alpkorporation 

Alp da Munt und der Gemeinde Val 

Müstair konnte im Projekt zur Erhaltung 

der Holzzäune in der Landschaft, bei ei-

nem Arbeitseinsatz der Stryker AG, ein 
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markanter Holzzaun bei Chasuras in 

Tschierv erneuert werden.  

2025 bestand zudem eine Kooperation mit  

der Künstlerin Sonja Kretz, die an der 

Schnittstelle von Kunst und Wissenschaft  

arbeitet . Im Rahmen eines von ihr und ver-

schiedenen Stiftungen selbst finanzierten 

Projektes fanden ein fachlicher Austausch, 

Projektbesuche und vertiefende Gesprä-

che statt.  Diese Zusammenarbeit ermög-

lichte  neue Sichtweisen und Perspektiven-

wechsel auf das Schaffen der Biosfera Val 

Müstair einzunehmen.  

 

 

Der sanierte Abschnitt des historischen Verkehrsweges «Dreisprachenspitze  «(Bild: twintheworld ).  
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1.3 Freiwillige Arbeitseinsätze  

Las acziuns da lavur da gruppas da giuvenils e da creschüts collian la chüra da la cuntrada 

cultivada, la promoziun da la biodiversità e la silvicultura persistenta cun la sensibilisaziun 

per la natüra, per la cuntrada e per ils giavüschs da la populaziun da muntogna: A medem 

temp creeschan ellas üna plüvalur economica per la Val Müstair. Suot la direcziun da la Bios-

fera Val Müstair ed in collavuraziun cun acturs locals vegnan las acziuns planisadas cons-

cienziusamaing; la sgürezza ha adüna la prüma priorità. Las acziuns vegnan discutadas oura-

Ǿŀƴǘ ƛƴǎŜƳōŜƭ Ŏǳƴ ƭŀǎ ǇŜǊǎǳƴŀǎ ŘΩƛƴǎǘǊǳŎȊƛǳƴ ŜŘ ŀŘŀǘǘŀŘŀǎ ŀƭǎ ōǎǀƎƴǎ Řŀ ƭŀǎ Ŏƭŀǎǎŀǎ Řŀ ǎŎƻǳƭŀΦ 

Uschea resultan experienzas intensivas e positivas per las scolaras ed ils scolars. Malgrà üna 

dumonda leivamaing plü pitschnŀ Ƙŀ ƭΩƻƴ Řŀ ƭŀǾǳǊ нлнр ƎƴǸ ǎǳŎŎŜǎǎΦ мтм ǇŜǊǎǳƴŀǎ ǾƻƭǳƴǘŀǊƛŀǎ 

Ƙŀƴ ǇǊŜǎǘŁ Ǉŀǎǎŀ пϥолл ǳǊŀǎ Řŀ ƭŀǾǳǊΦ [ŀ ǇŀǊǘŜŎƛǇŀȊƛǳƴ ǊŜǇŜǘƛŘŀ Řŀ ǇŜǊǎǳƴŀǎ ŘΩƛƴǎǘǊǳŎȊƛǳƴ ǎŎƻ 

eir ils ingaschamaints plü e plü gronds da gruppas da creschüts dan perdütta dal bun resun 

da las acziuns da lavur. 

Die 1. Sek Altdorf zu Besuch bei einem lokalen Produzenten (Bild: Michael Hollinger).  

Die Nachfrage nach Arbeitseinsätzen  war 

2025 nicht ganz so gross wie in den ver-

gangenen Jahren. Kurzfristig musste eine 

Einsatzgruppe ihre Arbeiten leider absa-

gen. Dennoch leisteten während des Som-

ƳŜǊǎ мтм CǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜ ǸōŜǊ пΩолл !ǊōŜƛǘǎπ

stunden zur Pflege der Kulturlandschaft  ς 

das entspricht in etwa 540 Personenar-

beitstagen. Wiederum konnte die Biosfera 

Val Müstair ein Corporate Volunteering  

mit Mitarbeitenden der UBS durchführen, 

und dies entgegen dem Trend einer zu-

rückgehenden Nachfrage nach Corporate 

Volunteerings. 

Trotz des internen Personalwechsels in der 

Koordination der Arbeitseinsätze  fanden 

alle Einsätze wie geplant statt und wurden 

von den Teilnehmenden durchweg positiv 
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bewertet. Diese Rückmeldungen bestäti-

gen den in den vergangenen Jahren einge-

schlagenen Kurs in der Organisation der 

Arbeitseinsätze. Wiederkehrende Klassen-

lehrpersonen, die erneut zum Arbeitsein-

satz ins Val Müstair zurückkehren, sind 

Zeugen dieser Entwicklung.  

 
Entwicklung der Anzahl Personenarbeitstage an 
Freiwilligenarbeit. 2020/21 geprägt en Covid -19.  

 

Wie schon 2024 trugen neben einer er-

freulichen Anzahl direkter Anfragen von 

Gruppen auch die Zusammenarbeit mit 

der Stiftung Umwelteinsatz und der Insti-

tution Bergversetzer zu einer spannenden 

Mischung an Einsatzgruppen bei. Insbe-

sondere die Institution Bergversetzer be-

dient mit Erwachsenengruppen eine neue 

Gruppenklientel, welche sich durch hohe 

Leistungsbereitschaft und grosses fachli-

ches Know-how auszeichnet. In Kombina-

tion mit den Schulklassen können so über 

das Jahr verteilt u nterschiedlichste und 

auch anspruchsvollere Arbeiten ausge-

führt werden. Dies bringt nicht nur eine 

Diversifizierung in den ausgeführten Ar-

beiten mit sich, sondern stärkt zudem den 

Rückhalt und die Wertschätzung der Ar-

beitseinsätze im Tal.  

Mit einem Team freier Mitarbeitenden  

kann die Biosfera Val Müstair die Betreu-

ung auf einem hohen Niveau sicherstellen. 

Langjährige Teammitglieder in Kombina-

tion mit neuen, motivierten Betreuungs-

personen gewährleisten eine kontinuier-

lich hohe Qualität in der Organisation und 

Betreuung der Einsätze. Ziel ist es, die At-

traktivität für Freiwilligengruppen hochzu-

halten ς für die Bewohner im Tal wie auch 

für die teilnehmenden Gruppen .

 
Teamwork Wald -Weideräumung: Für die sekundarklasse Uznach gab es keine Limits (Bild: Michael Hollinger).  
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2 Stärkung der nachhaltig betriebenen Wirtschaft  

2.1 Produkte und Partner  

5ŀǎǇǀ ƭΩƻƴ нлму ǳƴŘǊŜǎŎƘŀ ƛƭ tŀǊŎ Řŀ ƴŀǘǸǊŀ ǇǊƻŘƻǘǎ ǊŜƎƛǳƴŀƭǎ Ŏǳƭ ƭŀōŜƭ Řŀ ǇǊƻŘƻǘǎ Řŀƭǎ ǇŀǊŎǎ 

svizzers. Dal 2025 sun gnüts certifichats 161 prodots da la Val Müstair. Nouv sun gnüts lapro 

prodots aint ils secturs charn e gran. Sün plan naziunal ǎΩƘŀƧŀ ultra da quai chaff í las basas per 

certifichar prodots da non -food ς adattaziuns da directivas correspundentas sun in prepara-

ziun. Per augmantar la creaziun da valur locala ha il Parc da natüra fat üna retschercha da 

producentas e producents. A partir dal 2026  dessan gnir realisadas insembel cun producents 

e manaschis masüras sco üna megldra logistica, üna megldra accordaziun da las sportas sco 

eir üna planisaziun a lunga vista. Ultra da quai chüra il Parc da natüra partenadis cun portaders 

da prestaziuns turisticas. Actualmaing daja partenadis cun 14 manaschis. Il sistem da parte-

ƴŀŘƛ Ŝǎ ƎƴǸ ǎŎƘƭŀǊƎƛŁ Ŏǳƴ ƭŀǎ ŎŀǘŜƎƻǊƛŀǎ ζƎŀǎǘǊƻƴƻƳƛŀη Ŝ ζƎǳƛŘŀǎηΦ ! ǇŀǊǘƛǊ Řŀ ƭΩƻƴ нлнс ǎǳƴ 

pussibels nouvs partenadis in quistas categorias. 

 
Mehr zertifizierte Produkte auf dem Teller durch bessere Kooperation von Gastronomie und Produzenten (Bild: 

aimara AG). 

 

Seit 2018 werden regionale Erzeugnisse 

mit dem Produktelabel des Naturparks  

ausgezeichnet. Die zertifizierten Produkte 

müssen mindestens 80% regionale Zuta-

ten enthalten und 2/3 der Wertschöpfung 

muss in der Region erbracht werden. Da 

viele Betriebe im Val Müstair Bio -Land-

wirtschaft betreiben, gilt für die meisten 

Produkte der Bio-Standard als zusätzliche 

Vorgabe. Ausnahmen gelten für Alpkäse 

und Fleisch aus der regionalen Jagd. 
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2025 waren 161 Produkte aus dem Val 

Müstair zertifiziert. In den Sortimenten 

«Fleisch und Fleischerzeugnisse» sowie 

«Mehl, Backwaren und andere Getreideer-

zeugnisse» ist je ein neues Produkt hinzu-

gekommen. Mit der Bäckerei Bott aus 

Müstair konnte ein neuer Betrieb als Part-

ner gewonnen werden. Voraussichtlich 

werden im ersten Quartal  2026 erste Pro-

dukte der Bäckerei ausgezeichnet. Wei-

tere Landwirte und Imker haben Interesse 

an der Produktzertifizierung bekundet.  

 
Die Anzahl zertifizierter Produkte ist seit 2018 konti-

nuierlich gestiegen . 

 

In der Nationalen Konsultativgruppe Pro-

duktelabel  (NKGPL) wurde die Ratifizie-

rung des Teils C1 «Non-Food-Produkte» 

der Richtlinien für Regionalmarken be-

schlossen. Sobald die Ratifizierung umge-

setzt ist, wird die Biosfera Val Müstair mit 

der Ausarbeitung von Sortimentsvereinba-

rungen im Bereich Non-Food beginnen. In 

den nächsten Jahren steht zudem eine An-

passung der bisherigen Sortimentsverein-

barungen an, welche durch die Revision 

der Richtlinien für das Produktelabel nötig 

wird. Die NKGPL behandelt gegenwärt ig 

offene Fragen hierzu und klärt die nächs-

ten Schritte.  

Um die lokale Wertschöpfung zu steigern 

und die Verwendung regionaler Produkte 

in den Biosfera-Partnerbetrieben zu erhö-

hen, hat der Naturpark eine Produzenten-

umfrage  durchgeführt. Ermittelt wurden 

die Umsatzzahlen 2023. Auf Basis der Re-

sultate sollen 2026 mit den Partnerbetrie-

ben und Produzenten Massnahmen defi-

niert werden, die helfen mehr Regional-

produkte auf den Teller zu bringen ς u.a. 

durch optimierte Logistik, ei ne bessere 

Abstimmung von Angebot und Nachfrage 

sowie langfristige Planung.  

Der Naturpark unterhält mit touristischen 

Leistungsträgern unterschiedlicher Kate-

gorien Partnerschaften. Die Auszeichnung 

von Betrieben mit dem Partnerlabel soll die 

Nachhaltigkeitsausrichtung der Betriebe 

gezielt fördern. Insgesamt gibt es 14 Bio-

sfera-Partnerbetriebe . Die Partnerschaft 

mit der Chasa al Battaporta wurde aufge-

löst, da sie kein B&B mehr sind, sondern 

Ferienwohnungen vermieten. Biosfera -

Partnerschaften sind jedoch nur für Hotels 

und B&Bs möglich, die Kategorie Ferien-

wohnungen gibt es nicht.  

 
Die Entwicklung und die verschiedenen Kategorien 

von Biosfera-Partnerschaften im Überblick . 

 

Sämtliche Partnerbetriebe sind mit 

TourCert und Swisstainable Level II  (en-

gaged) ausgezeichnet und tragen zudem 

das OK:GO-Kennzeichen, welches für 

Gäste mit Mobilitätseinschränkungen eine 

grosse Hilfe ist. Diese Auszeichnungen 
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trugen massgeblich dazu bei, dass der 

TESSVM als erste Destination der Schweiz 

die höchste Nachhaltigkeitsstufe Swiss -

tainable Level III (leading) erhielt.  

Partnerbetriebe profitieren von Nachhal-

tigkeits -Aktionen, Erfahrungsaustauschen 

und Weiterbildung sangeboten . So wurde  

unter anderem ein Social Media-Kurs 

durchgeführt, in welchem den Betrieben 

praktische Tipps und Tricks für den tägli-

chen Umgang mit Social Media vermittelt 

wurden. Ende 2025 wurde exklusiv für 

Partnerbetriebe ein Romanisch-Sprach-

kurs entwickelt , der insbesondere neuen 

Mitarbeitenden helfen soll, grundlegende 

Sätze zu sprechen und den Austausch mit 

Einheimischen zu erleichtern. 

Das Partnerschaftssystem  wurde um zu-

sätzliche Kategorien erweitert: Neben Ho-

tels, B&Bs, Campingplätzen und Agrotou-

rismus können neu auch «Gastrobetriebe» 

und «Guides» Partner des Naturparks wer-

den. Weil die Biosfera-Partnerschaft auf 

sechs Jahre beschränkt ist, stehen 2026 

bei diversen Betrieben Re-Audits  an. Im 

Zuge dieser können Interessenten aus den 

neuen Kategorien das Auditverfahren 

ebenfalls durchlaufen.
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2.2 Tourismus  

[ŀ .ƛƻǎŦŜǊŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ ǎΩƛƴƎŀǎŎƘŀ ŘŀǎǇǀ ōƭŜǊǎ ƻƴǎ ǇŜǊ ǇƻǎƛȊƛǳƴŀǊ ƭŀ ǾŀƭƭŀŘŀ ǎŎƻ ǊŜƎƛǳƴ Řŀ 

vacanzas chi tegna quint da la natüra e da la cultura. Quista via es gnüda cuntinuada cun 

ǎǳŎŎŜǎǎ ŜŘ ƛ ǎΩƘŀ ŦƻŎǳǎǎŁ ǎǸƭ ƳŀƴǘŜƎƴƛƳŀƛƴǘ Řŀ ǎǇƻǊǘŀǎ ŜȄƛǎǘŜƴǘŀǎΦ ¢ƻǘŀƭƳŀƛng sun gnüdas 

ǊŜŀƭƛǎŀŘŀǎ мп ǎǇƻǊǘŀǎΣ ƴƻǳǾ Řŀ ǉǳŜƭƭŀǎ ǇŜǊ ƭŀ ǎǘŁ нлнр Ŝ ǘǎŎƘƛƴŎƘ ǇŜǊ ƭΩƛƴǾƛŜǊƴ нлнрκнсΦ DǊƻƴŘ 

ǎǳŎŎŜǎǎ Ƙŀ ƎƴǸ ƭŀ ǎǇƻǊǘŀ ζ±ŜǊŘ ϧ ƎǊŀǘǳƛǘ ƛƭƭŀ .ƛƻǎŦŜǊŀηΦ LΩƭ ǊƻƳ ŘΩǸƴŀ ŘƳǳǊŀ ŘŀŘ ŀƭƳŀƛƴ ǘǊŀƛǎ 

nots sun 428 giasts viagiats gratuitamaing cul trafic  ǇǳōƭƛŎΦ LΩƭ ǊƻƳ ŘΩǸƴ ǇǊƻƎŜǘ ŘΩƛƴŎƭǳǎƛǳƴ ǎǳƴ 

stattas ƛΩƭ ŎŜƴǘŜǊ ƭŀǾǳǊǎ ŎƻƴŎŜǇȊƛǳƴŀƭŀǎ ŎƘƛ ŘŜǎǎŀƴ ǇǳǎǎƛōƛƭǘŀǊ ƴƻǳǾŀǎ ǎǇƻǊǘŀǎ ŀ ǇŀǊǘƛǊ Řŀ ƭΩƻƴ 

2026. Lapro toccan la «senda da trais parcs» chi va sur cunfin, üna senda chi resguarda il 

ƎƻŘΣ Ǹƴ ǇŜǊŎǳƻǊǎ Řŀ ŘƛǎŎƎƻƭŦ ǎŎƻ ŜƛǊ ǎǇƻǊǘŀǎ ǎŀƛƴȊŀ ōŀǊǊƛŜǊŀǎ ƛΩƭ ǊƻƳ ŘΩǸƴ ǇǊƻƎŜǘ ŘΩƛƴŎƭǳǎƛǳƴΦ 

Per sustegner nouvas ideas sun gnüts elavurats ün muossavia ed üna glista da controlla da 

qualità. UlǘǊŀ Řŀ ǉǳŀƛ ŀǎ ǇŀǊǘŜŎƛǇŜǎŎƘŀ ƛƭ tŀǊŎ Řŀ ƴŀǘǸǊŀ ŀ ƭΩƛƴƛȊƛŀǘƛǾŀ ζCŀƛǊǘǊŀƛƭη Ŝ ŎƻƭƭŀǾǳǊa in 

plüs progets dad Innotour.  

 

«Grün & gratis in die Biosfera» ist das perfekte Angebot für umweltbewusste Reisende (Bild: Paul Ziegler). 

 

Die Biosfera Val Müstair strebt  die konse-

quente Weiterentwicklung und Positionie-

rung des Tals als natur - und kulturnahe 

Ferienregion  an. Trotz eines personellen 

Ausfalls konnte dieser Weg erfolgreich 

fortgeführt  werden : Verschiedene Arbei-

ten wurden im Mandat vergeben , und die 

Tourismusabteilung wird bis Mai 2026 von 

einer zusätzlichen Mitarbeiterin unter-

stützt. Neue Projekte und Ideen wurden 

klar priorisiert. Der Fokus lag auf der Auf-

rechterhaltung des bestehenden Ange-

boteportfolios, während die Entwicklung  

neuer Angebote nachrangig behandelt  

wurde . 
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Insgesamt wurden 14 touristische  Ange-

bote durchgeführt. Im Sommer 2025 gab 

es neun buchbare Angebote: «Die grossen 

Räuber kehren zurück», «Dorfführungen», 

«E-Mountainbike mieten», «Mit dem Jäger 

auf die Pirsch», «Observatori astronomic 

Lü», «Savurando», «Spinnkurs», «Mor-

gendliche Vogelexkursion», «Wandern mit 

Skizzenblock». Im Winter 2025/26 gibt  es 

fünf Angebote: «Wildtiere im Winter», 

«Bei Lawinen Leben retten», «Skitouren 

für Einsteiger und Fortgeschrittene», 

«(G)astronomisches Erlebnis», «Spinn-

kurs». 

 
Dank dem Angebot «Mit dem Jäger auf die Pirsch» 
entdecken Gäste weit  mehr als mit blossem Auge zu 
erkennen ist (Bild: twintheworld).  

 

Besondere Erwähnung verdient  das Ange-

bot «Grün & gratis in die Biosfera» , wel-

ches in Zusammenarbeit mit zehn Bio-

sfera-Partnerbetrieben erfolgreich umge-

setzt wurde. Bei einer Buchung von drei 

oder mehr Übernachtungen erhielten die 

Gäste die An- und Rückreise mit dem öf-

fentlichen Verkehr geschenkt. Insgesamt 

428 Gäste nutzten dieses Angebot und 

entschieden sich bewusst für eine nach-

haltige Anreise. 

Im Bereich Angebotsentwicklung  wurden 

vor allem konzeptionelle Arbeiten durch-

geführt, die ab 2026 zu neuen touristi-

schen Angeboten führen sollen. In Zusam-

menarbeit mit dem Schweizerischen Nati-

onalpark und dem Nationalpark Stilfser 

Joch entsteht der «Drei Pärke Weg», ein 

grenzüberschrei tender Biodiversitäts -Pfad 

durch drei Parkgebiete. Die Entwicklung 

eines Waldachtsamkeitspfades und eines 

Discgolf -Parcours wurden als Mandate 

vergeben. Im Rahmen des Pilotprojektes 

Inklusion sollen neue barrierefreie Ange-

bote  entstehen. Hierfür wurden bereits ein 

Handbike sowie das System «ChairInA-

Box» angeschafft, welches einen Aktivroll-

stuhl zum Ausleihen bereitstellt.  

Um die Entwicklung von Angeboten zu er-

leichtern, wurde ein praktischer Leitfaden 

erstellt, mit dem neue Ideen auf verschie-

dene Aspekte geprüft werden (Positionie-

rung, Marktpotential, Nachhaltigkeit, Ziel-

gruppen, Angebotskonzeption, Aufbau 

der Servicekette, Preiskalkulation, Packa-

ging, Kommunikationsplanung , Qualitäts-

sicherung). Zur Sicherstellung einer pro-

fessionellen Durchführung der Angebote 

wurde zudem eine Qualitäts -Checkliste 

erstellt (Administration, Servicekette, Si-

cherheit, Erlebnisqualitä t, Nachhaltigkeit).   

Zur Förderung von Austausch und Innova-

tion engagiert sich der Naturpark in ver-

schiedenen Innotour -Projekten : 

- «Hotel als Hub»  ς Entwicklung von 

neuen Hub-Konzepten mit lokalen 

Dienstleistungen wie Gesundheits - 



 

BIOSFERA VAL MÜSTAIR 

20 Rapport annual 2025 

und Bildungsangeboten oder Co -wor-

king-Spaces. 

- «Klimafitte Destinationen»  ς Erarbei-

tung eines KlimaScans zur Identifika-

tion von Risiken und Chancen des Kli-

mawandels sowie Entwicklung geziel-

ter Anpassungsmassnahmen. 

- «Tourismus und die Rückkehr der 

grossen Beutegreifer»  ς Entwicklung 

von Strategien zur Konfliktvermeidung 

und Mehrwertschaffung im Umgang 

mit grossen Beutegreifern in touristi-

schen Destinationen. 

Der Naturpark macht bei der Initiative 

«Fairtrail» mit, welche ein respektvolles 

Verhalten in der Natur zum Ziel hat. Um 

dies auf spielerische Art und Weise zu ver-

mitteln, wurde ein Wimmelbuch  für Kin-

der und Familien kreiert. Auf liebevoll illus-

trierten Seiten folgt man der Familie Fair -

nandez zu verschiedenen Orten in Grau-

bünden, u.a. auch ins Val Müstair.  

 

 

 

 
Das neue Wimmelbuch «Unterwegs in den Bündner 
Bergen» vermittelt Kindern respektvolles Verhalten 
in der Natur.  
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2.3 Marketing  

[ŀ .ƛƻǎŦŜǊŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ ƳŜǘǘŀ ƭΩŀŎŎŜƴǘ ǎǸƴ Ǹƴ ƳƛȄ ŜǉǳƛƭƛōǊŁ da marketing digital e classic, 

ǇǊƻΩƭ ǉǳŀƭ ƭŀ ŎƘǸǊŀ Ŝ ƭΩƛƴƎǊƻƴŘƛƳŀƛƴǘ ǾŜƎƴŀƴ ƛƴǘŜƴǎƛǾŀǘǎΦ LƴǎǘǊǳƳŀƛƴǘǎ ŎŜƴǘǊŀƭǎ ǎǳƴ ƛƭ ƳŀǊƪŜǘƛƴƎ 

da content, influenzaders e cuntegns da social media chi vegnan realisats in stretta collavu-

ǊŀȊƛǳƴ Ŏǳƭ ǘǳǊƛǎǎŜƳΦ [ŀ ǇƭǸ ƛƳǇƻǊǘŀƴǘŀ ǇƭŀǘǘŀŦǳƻǊƳŀ Řŀ ŎƻƳǳƴƛŎŀȊƛǳƴ Ŝǎ ƭŀ ǇŀƎƛƴŀ ŘΩƛƴǘŜǊƴŜǘ 

chi vain gestiunada cumünaivelmaing. Illas raits socialas es il Parc da natüra preschaint sün 

plüs chanals cuƴ Ǹƴ ŎƭŜǊ ŦƻŎǳǎ ǎǸƴ CŀŎŜōƻƻƪ ŜŘ LƴǎǘŀƎǊŀƳΣ ƛƴƎƛƻ ŎƘŀΩƭǎ ƴƻƳŜǊǎ Řŀ ŦƻƭƭƻǿŜǊǎ 

creschan cleramaing. Masüras classicas da marketing sco prodots stampats cumpletteschan 

la cumparsa online ed as drizzan a differentas gruppas in mera. Preschantaziuns sün fairas e 

sül marchà servan a preschantar il Parc da natüra sco eir a vender prodots regiunals certifi-

chats. 

 
In Zusammenarbeit mit Influencern wird qualitativ hochwertiger Bild - und Video-Content produziert, welcher vor 
allem in sozialen Netzwerken publiziert wird (Bild: Silanaphotography ). 

 

Verschiedene digitale Marketingmass-

nahmen  haben sich etabliert, deren Aus-

bau und Pflege weiter intensiviert werden.  

Hierzu zählen u.a. Content Marketing, In-

fluencer Marketing und Social Media Mar-

keting. Um Synergien optimal zu nutzen 

und Doppelspurigkeiten zu vermeiden, 

werden verschiedene Online -Vermark-

tungskanäle gemeinsam mit der Gäste-In-

formation Val Müstair bewirtschaftet.  

Die gemeinsame Webseite  bildet die 

wichtigste Kommunikationsplattform. Der 

moderne Webauftritt im Design von grau-

bünden wird vom Naturpark und der 

Gäste-Information Val Müstair gemeinsam 

betreut . Dank des «Responsive Designs» 
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ist die Webseite  auch auf mobilen Endge-

räten gut nutzbar . 2025 wurde die Web-

seite von 75'068 Nutzern besucht, die 

Webseitenzugriffe lagen gesamthaft bei 

341'014 Aufrufen. 

Soziale Netzwerke  gewinnen zunehmend 

an Bedeutung. Der Naturpark ist auf Face-

book, YouTube, Instagram, LinkedIn und 

TikTok aktiv, wobei Facebook und Insta-

gram eine Schlüsselrolle zufällt. Beide Ka-

näle dienen neben dem touristischen Mar-

keting vor allem der Sensibilisierung und 

Bekanntmachung von Parkinhalten. Dabei 

werden Einheimische und Gäste gleicher-

massen angesprochen. Ende 2025 wurden 

ŀǳŦ CŀŎŜōƻƻƪ тΩртн CƻƭƭƻǿŜǊ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘΣ 

ein Plus von 13% gegenüber dem Vorjahr. 

Die Zuwachsraten auf Instagram fallen 

noch beeindruckender aus. Dort wurden 

5'480 Follower gezählt, was einem Zu-

wachs von 25% entspricht.  

 
Der Naturpark bespielt diverse Social Media Platt-
formen. Die grösste Reichweite wird auf Facebook 
und Instagram erzielt.  

 

Influencer bzw. Content Creator  sind 

wichtige Multiplikatoren in sozialen Netz-

werken. Deren Reichweite wird genutzt, 

um parkrelevante Inhalte einem grösseren 

Publikum bekannt zu machen. Hierfür ar-

beitet der Naturpark mit sogenannten 

Micro -Influencern zusammen. Deren An-

hängerschaft ist k leiner, weist dafür aber 

eine höhere Engagement-Rate auf. Dieses 

Jahr wurden Kampagnen mit @Silanapho-

tography und @twintheworld umgesetzt ς 

letztgenannte wird 2026 fortgesetzt. Mit 

der Filmagentur MovieMaint wurden Auf-

nahmen bei Produzenten und Betrieben 

durchgeführt und anschliessend Social 

Media Clips erstellt. Der so entstandene 

Video-Content wird ab 2026 in die Kom-

munikation des Parks eingebunden. 

Analoge bzw. klassische Formen des Mar-

ketings ergänzen das Online Marketing. 

Hierzu zählen insbesondere Printmedien . 

Die Printprodukte der Biosfera Val Müstair 

sorgen für ein spannungsvolles und vielfäl-

tiges Erscheinungsbild, wobei jede Publi-

kation eine andere kommunikative Auf-

gabe hat. Die Anforderungen sind entspre-

chend vielfältig. Die Park -Zeitung «Jau sun 

Biosfera» richtet sich vor allem an die Tal-

bevölkerung und informiert über aktuelle 

Projekte. Mit dem «Dicziunari» wurde ein 

kleiner Romanisch-Sprachführer zusam-

mengestellt, der als praktischer Pocket 

Guide erscheint. Neu aufgelegt wurden 

zudem die Broschüren «Erlebnisse für 

Schulklassen», «Kulturschauplätze» sowie 

die Biosfera-Tischsets. Für verschiedene 

Weihnachtsanlässe im Tal wurde eine Pla-

katvorlage entwickelt, welche es den Ver-

anstaltern erlaubt, gemeinsam aufzutre-

ten. 
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Der «Dicziunari» hilft, einfache Wörter und Rede-
wendungen auf Romanisch zu erlernen (Bild: Sara-
Sofia Vinueza Vázquez). 

 

Messeauftritte  dienen neben der Be-

kanntmachung des Parks und seiner Pro-

jekte vor allem dem Verkauf von zertifi-

zierten Regionalprodukten. Hierfür kom-

men verschiedene Messen und Märkte in 

Frage ς sowohl talauswärts als auch im Val 

Müstair selbst. 2025 hat der Naturpark an  

folgenden Veranstaltungen teilgenom-

men: Pärke Markt (Bern), Dorfmarkt (Sta. 

Maria), Erntedankfest (Valchava) und an 

der Brächete (Sta. Maria). Der Auftritt ein-

zelner Produzenten am Bio Marché (Zofin-

gen) wurde finanziell unterstützt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Biosfera Val Müstair am Pärkemarkt 2025 (Foto: 
Biosfera Val Müstair). 
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2.4 Landwirtschaft und Gewerbe  

[ŀ .ƛƻǎŦŜǊŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ ǊŜŀƭƛǎŜǎŎƘŀ ŘƛŦŦŜǊŜƴǘǎ ǇǊƻƎŜǘǎ ƛΩƭǎ ŀŎŎŜƴǘǎ ƛƴƴƻǾŀȊƛǳƴ Ŝ ŎƻƻǇŜǊŀȊƛǳƴΣ 

glin e cultura da fabric aΦ [ŀ ŦƛƴŀƳƛǊŀ Ŝǎ Řŀ ŘŀǊ ƛƳǇǳƭǎ ǇŜǊǎƛǎǘŜƴǘǎ ǇŜǊ ƭΩŜŎƻƴƻƳƛŀ Ŝ ǇŜǊ ƭΩŀƎǊƛπ

cultura regiunala e da rinforzar la creaziun a valur locala. Il «Forum cultura da fabrica» as 

ŘŜŘƛŎƘŜǎŎƘŀ ŀƭ ƳŀƴǘŜƎƴƛƳŀƛƴǘ ŜŘ ŀƭ ǎǾƛƭǳǇ Řŀ ƭŀ ǎǳōǎǘŀƴȊŀ ŀǊŎƘƛǘŜŎǘƻƴƛŎŀ ǊŜƎƛǳƴŀƭŀΦ [Ωƻƴ 

нлнр Ŝǎ ǘŀƴǘŜǊ ƻǘŜǊ ƎƴǸŘŀ ŜȄŀƳƛƴŀŘŀ ƭŀ ǇǳǎǎƛōƛƭǘŁΣ ǎŎƘΩƛ Ǉƻ ŘŀǊŎƘŜǳ ƎƴƛǊ ƻǊƎŀƴƛǎŁ ŘŀŘ ŀǊŘŜǊ 

chaltschina illa Val Müstair. Ultra da quai es gnü elavurà il concept per üna «aventüra cultura 

da fabrica» a Sta. Maria. Aint il rom dals Dis europeics dal monumaint es la cultura da fabric a 

da la vallada in collavuraziun cun la chüra da monumaints dal Grischun gnüda rendüda ac-

cessibla ad üna vasta publicità. Aint il proget innovaziun e cooperaziun vegnan examinats il 

ōǎǀƎƴ Ŝ ƭŀ ǊŜŀƭƛǎŀōƛƭǘŁ ŘΩǸƴ ƭƻŎŀƭ ŘΩŜƭŀǾǳǊŀȊƛǳƴ ŎǳƳǸƴŀƛǾŜƭΦ [Ωƻƴ нлнр ǎǳƴ gnüdas elavuradas 

ōŀǎŀǎ ƛƳǇƻǊǘŀƴǘŀǎ ǇŜǊ ǉǳƛǎǘ ƛƴǘŜƴǘΥ Lƴ ŘƛǎŎǳƻǊǎ ƛƴŘƛǾƛŘǳŀƭǎ Ŏǳƴ ǇŜǊǎǳƴŀǎ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀŘŀǎ ŜŘ ƛΩƭ 

roƳ ŘΩǸƴŀ ŜȄŎǳǊǎƛǳƴ ǎΩƘŀƧŀ ǇǳŘǸ ŎƻƴǎǳƭǘŀǊ Ŝ ǊƛƴŦƻǊȊŀǊ ƛƭǎ ōǎǀƎƴǎ ǇŜǊǎǳƴŀƭǎΦ Lƭ ǇǊƻƎŜǘ Řŀ Ǝƭƛƴ 

ǇǊƻƳƻǳǾŀ ƭŀ ŎǳƭǘƛǾŀȊƛǳƴΣ ƭΩŜƭŀǾǳǊŀȊƛǳƴ Ŝ ƭŀ ŎǊŜŀȊƛǳƴ ŀ ǾŀƭǳǊΦ [Ωƻƴ нлнр ǎǳƴ ƎƴǸŘŀǎ ǘŜǎǘŀŘŀǎ 

ŘƛŦŦŜǊŜƴǘŀǎ Ǿƛŀǎ ŘΩŜƭŀǾǳǊŀȊƛǳƴΣ ǇƭǸǎǎŀǎ ƭŀǾǳǊǎ Řŀ ǇŜǊǎŎǊǳǘŀȊƛǳƴ ǎǳƴ ƎƴǸŘas accumpagnadas 

per sviluppar inavant la cultivaziun da glin illa Val Müstair ed il "sgromblar il glin" illa val es 

gnü francà a lunga vista. 

 
Die Entwicklung  des Dorfkerns in Sta. Maria ist eine wichtige Frage für die Zukunft  (Foto: Biosfera Val Müstair ). 

 

Das Projekt Baukultur  beschäftigt sich mit 

Fragestellungen wie: Kann man auf effizi-

ente und sinnvolle Weise wertvolle Bau-

substanz erhalten und weiterentwickeln?  

Wie können sich die Ortskerne von Sta. 

Maria und Müstair entwickeln, wenn die 
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Verkehrsproblematik im Dorfzentrum ge-

löst ist? Welchen Stellenwert kann unsere 

Baukultur auch touristisch haben?  

Entscheidend für die zukünftige Weiter-

entwicklung in Sta. Maria  ist die geplante 

Umfahrung. Der Kanton Graubünden hat 

sich auf die Variante Nord mit einem Tun-

nel festgelegt. Diese Variante wird den 

Verkehr in West -Ost-Richtung ς vom 

Ofenpass Richtung Südtirol und umge-

kehrt ς aufnehmen, während der Verkehr 

von und zum Umbrailpass in den Sommer-

monaten weiterhin durch den Dorfkern 

führen wird. Der Naturpark erarbeitet auf 

der Grundlage des baukulturellen Regi-

onsprofils ein (touristisches) Angebot in 

Form einer Publikation, die es auf unkon-

ventionelle und literarische  Art ermögli-

chen soll, die Baukultur der Fraktion Sta. 

Maria zu erleben. Das Angebot hat natür-

lich auch Sensibilisierungs- bzw. Bildungs-

charakter.  

 
Skizzenentwurf im Rahmen der Konzeptarbeit zur 
Publikation «Erlebnis Baukultur Sta. Maria» (Illustra-
tion: Studio Capisci, Chur) . 

 

Ein wichtiger Aspekt im Bereich der Bau-

kultur  ist der Dialog innerhalb der Bauwirt-

schaft des Val Müstair. Das neu geschaf-

fene «Forum Baukultur Val Müstair» wid-

met sich der Frage, wie sich das Val 

Müstair mit seinem intakten und fachlich 

hervorragenden Handwerk profilieren 

kann. Im Forum diskutieren Fachleute der 

Architekturbüros, Baufirmen sowie Res-

taurationsfachleute des Klosters St. Jo-

hann darüber, welche Akzente man setzen 

könnte. 2025 hat sich in den Diskussionen 

der Bedarf bzw. das Interesse gezeigt, 

wieder Kalk im Val Müstair zu brennen . Die 

Biosfera Val Müstair hat daraufhin erste 

Abklärungen getroffen, ob man den Kal-

brandofen in Fuldera wieder aktivieren 

könnte, und eine entsprechende Petition 

beim Gemeindevorstand eingereicht. Aus 

Sicht der Gemeinde gibt es dazu noch ei-

nige Fragen zu beantworten. Die Idee und 

die Beantwortung der offenen Fragen ver-

folgen wir weiter.  

Zusätzlich beteiligte sich die Biosfera Val 

Müstair in Zusammenarbeit mit der Denk-

malpflege Graubünden an den europäi-

schen Tagen des Denkmals . Verschie-

dene Häuser im ganzen Tal standen den 

Besucher:innen am Wochenende des 13. 

und 14. September offen. Rund 150 Perso-

nen nutzten die Möglichkeit, Einblicke in 

Münstertaler Baukultur zu gewinnen.  

Das Projekt Innovation und Kooperation  

ist mit der Programmperiode 2025 ς2028 

erstmals Teil der Projektlandschaft der 

Biosfera Val Müstair. Ziel ist es, innovative 

Ideen aus Landwirtschaft und Gewerbe 

von Beginn an für eine erfolgreiche Umset-

zung zu unterstützen.  
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Im Partizipationsprozess zur Programmpe-

riode 2025ς2028 äusserte die Bevölke-

rung den Wunsch, den Bedarf und die 

Machbarkeit eines gemeinschaftlichen 

Produktionsraumes , die Logistik  im Tal 

und neue Vertriebskanäle , etwa ein 24-h-

Ladenkonzept, zu evaluieren. Dies sind 

perfekte Ideen, innovative Produkte aus-

zuprobieren und das lokale Gewerbe zu 

stärken. 

Im Jahr 2025 erfolgten wichtige Vorarbei-

ten für die kommende Bedarfsanalyse : 

Bereits im März informierte die Biosfera 

Val Müstair an der Jahresversammlung 

des regionalen Bauernverbandes über das 

neue Modul. Potenzielle Interessenten 

konnten sich direkt erkundigen und zur 

späteren Kontaktaufnahme eintragen.  

Im Sommer und Spätherbst 2025 fanden 

Gespräche mit allen Interessierten  statt, 

um. Ideen und Vorstellungen zur lokalen 

Produktion zu sammeln und den persönli-

chen Bedarf zu erfassen. 

Um diese Ideen und Vorstellungen rund 

um die lokale Produktion zu vertiefen, fand 

im Dezember eine Exkursion ins Puschlav 

statt. Eine Gruppe von Landwirt:innen be-

sichtigte die Produktionsräume der Raselli 

Erborista biologica und der Piccoli Frutti 

GmbH. Der fachliche Austausch und die 

gewonnenen Erkenntnisse bilden eine 

wichtige Grundlage, um die eigenen Be-

dürfni sse abschätzen und einbringen zu 

können. 

Im Jahr 2026 wird die eigentliche Bedarfs-

analyse durchgeführt. Neben den persön-

lichen Gesprächen aus 2025 wird der Be-

darf mittels einer einheitlichen Umfrage  

erhoben. Alle Bewohner:innen des Val 

Müstair sind eingeladen, sich einzubrin-

gen, insbesondere bestehende und poten-

zielle Produzenten sowie Gewerbebe-

triebe im Val Müstair.  

 
Besichtigung der Erborista biologica Raselli im 
Puschlav: Reto Rasellli für die Gruppe durch seine 
Produktionsanlagen (Bild: Michael Hollinger).  

 

Mit dem Flachs-Projekt  ist in der Pro-

grammperiode 2025ς2028 ein eigenstän-

diger Schwerpunkt entstanden. Damit 

wird der strategischen und inhaltlichen Be-

deutung des Themas Flachs im Val Müstair 

gezielt Rechnung getragen. Ziel ist es, 

den landwirtschaftlichen Flachsanbau im 

Val Müstair sowie den systematischen 

Wissensaustausch rund um Anbau, Wei-

terverarbeitung und Produktinnovation im 

Bereich Flachs zu fördern. Wichtige 

Grundlage für das Projekt ist der regel-

mässige Austausch zwischen Landwirt:in-

nen, der Handweberei Tessanda sowie 

weiteren Partner:innen aus dem Val 

Müstair und anderen Regionen. 

Im Bereich Flachsanbau  beteiligten sich 

2025 mehr landwirtschaftliche An-

bauer:innen als im Vorjahr, während die 
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gesamte Anbaufläche stabil blieb. Dies 

zeigt ein wachsendes Interesse am 

Flachsanbau und eine breitere Abstützung 

des Themas innerhalb der Landwirtschaft.  

Im April wurde der geerntete Flachs im 

Rahmen der Verarbeitungswoche  manu-

ell zu Flachsfasern aufbereitet. Im Oktober 

erfolgte die Weiterverarbeitung der Ernte 

2022ς2024: Die eine Hälfte wurde erneut 

für die manuelle Auftragsverarbeitung 

nach Curio TI transportiert, die andere 

Hälfte ging an Fibershed DACH in Chur, 

wo eine halbmaschinelle Verarbeitungslö-

sung erprobt wurde. Auf diese Weise 

konnten unterschiedliche Verarbeitungs-

wege praxisnah getestet und hinsichtlich 

Qualität, Effizienz und regionaler Umsetz-

barkeit miteinander verglichen werden. 

Die halbmaschinelle Lösung lieferte dabei 

wertvolle Erkenntnisse für künftige Verar-

beitungsschritte innerhalb einer regiona-

len Flachs-Wertschöpfungskette.  

Insgesamt konnten 2025 wichtige Grund-

lagen für die landwirtschaftliche, hand-

werkliche, kulturelle und touristische 

Weiterentwicklung des Themas Flachs  

im Val Müstair erarbeitet werden. Gleich-

zeitig wurde die Vernetzung der beteilig-

ten Akteur:innen weiter gestärkt und ver-

tieft, wodurch die Basis für eine nachhal-

tige regionale Flachs-Wertschöpfungs-

kette weiter gefestigt werden konnte.  

Das jährliche Treffen aller landwirtschaft-

lichen Anbauer:innen  wurde zusammen 

mit anderen Akteuren und Projektpartnern 

durchgeführt. Im Rahmen dieses Treffens 

wurden weitere Schritte für den künftigen 

Anbau, die Verarbeitung sowie mögliche 

Grundlagen für ein gemeinsames Flachs-

produkt diskutiert. Im Hinblick auf die ge-

plante Machbarkeitsstudie wurde Anfang 

2025 eine Semesterarbeit mit dem Titel 

«Wiederbelebung des Flachsanbaus im 

Val Müstair: Analyse von Möglichkeiten 

zum Aufbau einer regiona len Textilwert-

schöpfungskette» verfasst. Die Arbeit 

legte eine wichtige Grundlage für die wei-

tere inhaltliche Vertiefung des Themas. 

Die anschliessende Masterarbeit «Alpine 

Flachsgemeinschaft: Machbarkeitsstudie 

zu sozialökonomischen Geschäftsmodel-

len für den Aufbau einer  regionalen 

Flachs-Wertschöpfungskette in Graubün-

den» konnte als Co-Betreuung begleitet 

werden. Diese griff die Fragestellungen 

der vorangegangenen Semesterarbeit auf 

und entwickelte sie im Hinblick auf kon-

krete sozialökonomische Modelle weiter.  

Eine weitere Semesterarbeit widmete sich 

im Berichtsjahr der «Wiederbelebung tra-

ditioneller alpiner Kulturen  ς verglei-

chende Beispiele für Flachs im Val 

Müstair» und stellte das regionale Projekt 

in einen übergeordneten Kontext.  

Darüber hinaus setzte sich eine Diplomar-

beit im Jahr 2025 mit Flachs als Material 

für die Inneneinrichtungen  auseinander 

und untersuchte dessen gestalterisches 

sowie funktionales Potenzial. Parallel dazu 

wählte eine Masterstudentin der Kunst-

schule Basel Flachs als zentrales Material 

für ihre künstlerische Abschlussinstallation 

und trug damit zu einer experimente llen 

und zeitgenössischen Auseinandersetzung 

mit dem Werkstoff bei.  
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Im Rahmen des vom Schweizerischen Na-

tionalfonds (SNF) geförderten For-

schungsprojekts «Commons der Alpen ς 

Ein offenes Archiv für Handwerk, Tradi-

tion und Innovation»  befasst sich eine 

Forschungsgruppe mit handwerklichem 

Wissen und Können im Alpenraum. Im 

Projektkontext Flachs wurden dazu vertie-

fende Interviews zum Flachsprojekt im Val 

Müstair geführt.  

Ergänzend dazu wurde im Rahmen eines 

Doktorats eine Befragung zum Thema 

«Wie Handwerker kulturelle Ressourcen 

nutzen, um Werte zu schaffen»  durchge-

führt. Die Untersuchung fokussierte insbe-

sondere das textile Handwerk und be-

leuchtete mögliche Beziehungen zu regio-

nalen Produkten aus Flachs. 

Die Flachs-Brächete  wurde im Herbst be-

reits zum dritten Mal durchgeführt und 

leistete erneut einen bedeutenden Beitrag 

zur lebendigen Vermittlung des immateri-

ellen Kulturerbes. Erstmals konnte die Or-

ganisation der Flachs-Brächete ab 2025 an 

die Handweberei Tessanda übergeben  

werden. Damit sind die langfristige Durch-

führung und Verankerung des Anlasses in 

den kommenden Jahren gesichert.  

Erste Schritte zur Entwicklung einer Aus-

stellung zum Thema Flachs  wurden initi-

iert. Damit konnten wichtige konzeptio-

nelle und organisatorische Grundlagen ge-

schaffen werden, um die angestrebte kul-

turell -künstlerische Veranstaltung bis 

2028 gezielt vorzubereiten und schritt-

weise weiterzuentwickeln.  
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3 Sensibilisierung und Bildung  für nachhaltige Entwicklung  

3.1 Bildungsangebote  

[Ωƻƴ нлнр ǎΩƘŀƴ ǇŀǊǘŜŎƛǇŀǘǎ ǾŀǊ тнл ǎŎƻƭŀǊŀǎ Ŝ ǎŎƻƭŀǊǎ ŀ ƭŀǎ ǎǇƻǊǘŀǎ Řŀ ŦǳƻǊƳŀȊƛǳƴ Řŀ ƭŀ .ƛƻǎπ

fera Val Müstair. Da 18 sportas han els pudü tscherner individualmaing, per la scoula da la Val 

Müstair sun stats a disposiziun programs supplementars chi sun adat tats specialmaing per il 

Parc da natüra. Ultra da quai sustegna il Parc da natüra progets da scoula chi contribuischan 

ŀ ƭŀǎ ŦƛƴŀƳƛǊŀǎ Řŀƭ tŀǊŎ Řŀ ƴŀǘǸǊŀΣ ǇŜǊ ŜȄŀƛƳǇŜƭ ƛΩƭ ǊƻƳ Řŀƭ ǇǊƻƎŜǘ ζCǊŜƛ-Day», dürant il qual 

gruppas da scolaras e scolars realiseschan independentamaing progets relevants pels SDG  

(Sustainable development goals)Φ [ŀ Ŧƛƴ ŘΩƻŎǘƻōŜǊ Ƙŀ ŎǳƳŀƴȊŁ ƛƭ ƭŀǾǳǊŀǘƻǊƛ ζaŀǘŜǊƛŀƭǎ Řŀ 

construcziun persistents» ingio cha scolaras e scolars a partir da  la 6avla classa han fat ex-

perienzas praticas cun chaltschina e beton da chonv. Ils «Biosfera buonderfuts» han passantà 

Ǹƴ ǇǊƻƎǊŀƳ ƳǳƭǘƛŦŀǊƛ ŘŀǾŀǊǘ ƛƭ ǘŜƳŀ Řŀ ƭΩƻƴ ζŘƛ Ŝ ƴƻǘηΣ Ŏǳƴ ŜȄŎǳǊǎƛǳƴ Řŀ ƳŜȊƳǸǊΣ ǘŜŀǘŜǊ Řŀ 

sumbriva e cuorsa da posts ed acziuns per proteger la natüra. Cumplett Ł ƭΩƻŦŦŜǊǘŀ Ƙŀƴ cuors 

dal pass da vacanzas e la seguonda eivna da MINT. Là han ündesch scolaras e scolars imprais 

a cugnuoscher praticamaing professiuns cun üna relaziun da MINT ed han prodüt ün s -chabè 

sün ski in differents manascƘƛǎΦ tŜǊ ƳŀƴŀŘǊŀǎ Ŝ ƳŀƴŀŘŜǊǎ ŘΩŜȄŎǳǊǎƛǳƴǎ Ƙŀ ƎƴǸ ƭǀ Ǹƴ Řƛ Řŀ 

fuormaziun supplementara, ingio chi sΩƘŀ rinfras-chà cugnuschentschas da prüm agüd ed in-

Ǝƛƻ ŎƘƛ ǎΩƘŀ ōŀǊŀǘǘŁ ŜȄǇŜǊƛŜƴȊŀǎ Řŀ ƎǊǳǇǇŀǎΦ 

 
Neun Schüler:innen aus dem Val Müstair und zwei Schüler aus dem Kanton GR fanden Einblick in verschiedene 
Berufe an der Bündner MINT -Woche der Pädagogischen Hochschule Graubünden  (Bild: Christiane Stemmer). 
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Im Jahr 2025 nahmen rund 720 Schüler:in-

nen, an den Bildungsangeboten der Bios-

fera Val Müstair  teil. Aus insgesamt 18 

buchbaren Angeboten konnten sie indivi-

duell auswählen. Für die Schule Val 

Müstair standen zusätzlich speziell zuge-

schnittene Angebote zur Verfügung. Um 

die Bildungsangebote bekannter zu ma-

chen, werden diese in einer Broschüre so-

wie auf der Webseite des Naturparks be-

worben. Ein Fotoshooting lieferte hierfür 

neues Bildmaterial. Die Angebote stehen 

der Schule Val Müstair kostenfrei zur Ver-

fügung. Zudem unterstützt der Naturpark 

Projekte der Schule, die den Zielen des 

Parks entsprechen. So beteiligten sich die 

Schüler:innen 2025 am Projekt «Frei-

Day», bei dem sie selbstständig SDG-rele-

vante Projekte realisieren. Im Rahmen die-

ses Projektes wurden die Tätigkeitsberei-

che und die Funktionsweise des Natur-

parks vorgestellt. Die Schüler:innen konn-

ten für ihr Frei -Day-Projekt beim Natur-

park einen Unterstützungs antrag stellen. 

Dabei wurden der Bau von Nistkästen für 

Vögel, Naturkosmetik und ein Flohmarkt 

unterstützt.  

 
Am Workshop nachhaltige Baumaterialen machten 
die Schüler:innen erste Erfahrungen mit dem Natur-
werkstoff Kalk und stellten ihren eigenen Hanfbe-
tonziegel her (Bild: Werner Schönthaler).  

 

Ende Oktober startete der dreiteilige 

Workshop «Nachhaltige Baumaterialen» . 

Schüler:innen ab der 6. Klasse erhielten 

erste praktische Erfahrungen mit den Na-

turwerkstoffen Kalk und Hanfbeton.  

 
Die «Biosfera buonderfuts» lernten von Murièle Kel-
ler Spannendes über die einheimischen Fleder-
mäuse (Bild: Christiane Stemmer). 

 

Auch die Kinder der  Naturpark -Gruppe 

«Biosfera buonderfuts»  genossen 2025 

ein abwechslungsreiches Programm rund 

um das Thema «Tag und Nacht ς Gegens-

ätze ziehen uns an». Sie erfuhren Spannen-

des über das Leben der einheimischen Fle-

dermäuse, erfanden und präsentierten 

kleine Schattentheaterstücke, erlebten die 

Kraft des Waldes und machten mit ihren 

Eltern einen Postenlauf zum Jahresthema. 

Ausserdem erneuerten sie die Vogel-

scheuchen vom Sortengarten und enga-

gierten sich für den Naturschutz, insbe-

sondere durch eine Aufräumaktion zum 

Thema Littering. Bei diesen Aktivitäten 

stehen das Miteinander sowie das Erleben 

der Natur - und Kulturwerte des Natur-

parks im Vordergrund.  

Der Naturpark ermöglichte zudem weitere 

Freizeitangebote für einheimische Kin-

der , die eine Auseinandersetzung mit ih-
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rem Lebensraum ermöglichen. Im Ferien-

pass 2025 führte der Naturpark einen Zei-

chenkurs mit Anja Bayerwaltes durch. Der 

Ferienpass selbst wurde von Pro Junior or-

ganisiert.  

Nach der erfolgreichen Pilotdurchführung 

2024 wurde 2025 in Kooperation mit der 

PH Graubünden und einheimischen Betrie-

ben zum zweiten Mal eine MINT -Woche  

durchgeführt. Elf Schüler: innen des Zyklus 

2 arbeiteten an einem eigenen Projekt und 

erhielten praxisnahen Einblick in Berufe, in 

denen MINT -Kompetenzen wichtig sind. 

In den Betrieben Aimara AG (Grafik), 

Tschenett AG (Metallbearbeitung) und 

Pichalain (Schreinerei) stellten sie einen 

Skigibel (Skibob) her. Der Naturpark unter-

stützte die MINT -Woche koordina tiv. 

Für Leitungspersonen, die für die Biosfera 

Val Müstair mit Gruppen unterwegs sind, 

fand ein Weiterbildungstag  statt. Insge-

samt 12 Leiter:innen von Exkursionen und 

Arbeitseinsätzen frischten ihre Erste -Hilfe -

Kenntnisse mit Unterstützung der Samari-

tans auf. Am Nachmittag tauschten die 

Anwesenden Erfahrungen, Tipps und 

Tricks im Umgang mit herausfordernden 

Situationen aus. 

 
Guides nutzten den Weiterbildungstag, um Erste -
Hilfe -Kenntnisse aufzufrischen und Erfahrungen 
auszutauschen (Bild: Franziska Peter). 

 

 

 
Teilnehmende der MINT -Woche präsentierten  stolz ihren Skigibel  (Bild: aimara AG).
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3.2 Kultur und Gesellschaft  

Il post da coordinaziun da cultura ha coordinà passa 220 occurrenzas illa Val Müstair ed ha 

uschea contribui a cundiziuns generalas optimalas per realisar las occurrenzas. Il leporello 

«KULTURSchauplätze» infuormescha davart highlights stagiunals ed exposiziuns e vain ac-

ǘǳŀƭƛǎŁ ƳƛƴŎƘΩƻƴΦ Nouvas paraids da placats publicas in tuot las fracziuns augmaintan supple-

mentarmaing la visibiltà da las sportas culturalas. La Biosfera Val Müstair ha sustgnü nume-

Ǌǳǎŀǎ ƻŎŎǳǊǊŜƴȊŀǎΣ ǘŀƴǘŜǊ ƻǘŜǊ ƭΩŜȄǇƻǎƛȊƛǳƴ ŘΩŀǊǘ Ŏǳƭ ǘƛǘŜl «plomer plajer culer» chi muossa art 

contemporana in quatter museums e chi driva nouvas perspectivas sülla cuntrada ed il clima. 

Id ha darcheu dat intervistas culla populaziun da la Val Müstair per mantegner cugnus-

chentschas e regordanzas localas ed anecŘƻǘŀǎΦ L ǎΩƘŀ ƳǳƻǎǎŁ ǇŀǊǘǎ ŀ ƭŀǎ ǎŀƛǊŀǎ Řŀ ŦƛƭƳΦ Lƴ 

ŎƻƭƭŀǾǳǊŀȊƛǳƴ Ŏǳƴ ƭŀ ŦǳƴŘŀȊƛǳƴ tǊƻ ŎƭŀǳǎǘǊŀ {ƻƴ Wƻƴ Ŝǎ ǇƭǸƴŀǾŀƴǘ ǊŜǎǳƭǘŀŘŀ ǸƴΩƻŎŎǳǊǊŜƴȊŀ 

davart ils costüms da la Val Müstair chi sun gnüts rechamats tanter oter in clostra.  

 
Die Ausstellung «plomer plajer culer» (romanisch für «schichten , falten , fliessen») bringt zeitgenössische Kunst 
ins Val Müstair und verbindet vier Talmuseen (Bild: Pascal Lampert). 

 

Die Kulturkoordinationsstelle  koordi-

nierte 202 5 über 220 Veranstaltungen und 

publizierte drei Kalender, welche jeweils 

die Veranstaltungen von vier Monaten plus 

eine Vorschau umfassten. Alle Haushalte 

im Parkgebiet erhalten diese per Post zu-

gestellt.  Ergänzend zum Veranstaltungska-

lender informiert das jährlich aktualisierte 

Leporello «KULTURSchauplätze» über sai-

sonale Schwerpunkte und Ausstellung en 

der Museen und weiterer kultureller Orte.  

Zudem wurden im Val Müstair neue öf-

fentliche Plakatwände  aufgestellt. Jede 

Fraktion erhielt eine eigene Anschlagtafel. 

Grössere Plakatierflächen, ein einheitli-

ches Erscheinungsbild sowie ein moder-
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nes Design sollen die Sichtbarkeit erhö-

hen, die Wiedererkennbarkeit der Marke 

Graubünden stärken und das Val Müstair 

attraktiv präsentieren.  

Das Netzwerktreffen Kultur der Region 

Engiadina Bassa/Val Müstair , das ge-

meinsam mit der Regionalentwicklung ini-

tiiert wurde, fand 2025 in der Kirche San 

Niclà in Strada statt. Die 28 Teilnehmen-

den setzten sich mit der Frage auseinan-

der, wo sich Tourismus und Kultur verbin-

den. Inputreferate von Graubünden Cul-

tura (Kaspar Howald) und dem Institut für 

Kulturforschung Graubünden (Flurina 

Graf) regten zur Diskussion an. Jachen Erni 

ergänzte den Anlass mit einem Einblick ins 

architektonische und kulturelle Inne nleben 

der Kirche.  

Am Netzwerktreffen Kultur 2025 in der Kirche San 
Niclà stand der Kulturtourismus im Zentrum (Bild: 
Mayk Wendt).  

 

Ziel des Naturparks ist es, ein vielfältiges 

kulturelles Leben im Val Müstair zu för-

dern. Veranstaltungen können unterstütz t 

werden , sofern sie zur Zielerreichung des 

Naturparks beitragen und finanzielle  Mit-

tel vorhanden sind. Im Jahr 2025 wurde 

u.a. das Festival Barocca unterstützt. Die 

Benefizveranstaltung  bot ein abwechs-

lungsreiches Programm an Workshops, 

Konzerten und einer barocken Reitshow 

und sammelte so Geld für die Renovation 

der Orgel in Tschierv .  

 
«Plomer plajer culer» sorgte für künstlerische Inter-
ventionen in den vier Talmuseen, hier «Alles im 
Fluss» (2025) von Christine Camenisch und Johan-
nes Vetsch im Klostermuseum (Bild: Came-
nisch/Vetsch).  

 

2025 startete die auf drei Jahre ausgelegte 

Kunstausstellung «plomer plajer culer»  

(romanisch für «schichten falten fliessen »), 

für die der  Naturpark die Trägerschaft  

übernimmt. Diese bringt zeitgenössische 

Kunst ins Val Müstair und verbindet vier 

Talmuseen. Acht Kunstschaffende setzen 

sich mit dem Landschaft s- und Klimawan-

del auseinander und machen die Spuren 

der Zeit in ihren Werken sichtbar. Im Mu-

seum Chasa Jaura, Museum 14/18, in der 

Muglin Mall sowie im Klostermuseum tre-

ten ihre Werke in  einen spannenden Dialog 

mit den bestehenden Sammlungen  und er-

öffnen neue Blickwinkel auf Vergangen-

heit, Gegenwart und Zukunft. Das Projekt 

fördert  die Vernetzung und Zusammenar-

beit zwischen den Kulturakteur:innen im 

Tal sowie den beteiligten  Künstler:innen. 

Es schlägt Brücken zwischen Kunstschaf-

fenden, Wissenschaftler:innen und Publi-

kum, eröffnet neue gesellschaftliche Per-

spektiven und regt durch zeitgenössische 
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Werke zur Auseinandersetzung mit  Klima- 

und Landschaftswandel. Gleichzeitig 

schafft es einen touristischen Mehrwert . 

2024 gab der Naturpark das zweispra-

chige Buch «Allegra! Begegnungen in der 

Biosfera Val Müstair»  im Gammeter Ver-

lag heraus. Es porträtiert 30 Personen mit 

einem engen Bezug zum Val Müstair. Ver-

fasst wurde es von der Journalistin Susann 

Bosshard (Deutsch) und der Gymnasiastin 

Anna Rodigari (Romanisch). 2025 fand 

eine Lesung mit den Autorinnen in Same-

dan statt.  

Rätoromanisch  ist Amts- und Unterrichts-

sprache im Val Müstair. Im Val Müstair 

wird die Sprachvariante Jauer gespro-

chen, die nahe am Idiom Vallader liegt. 

Wer Rätoromanisch spricht, bewahrt ein 

Kulturgut. Zugezogenen erleichtern Ro-

manisch-Kenntnisse die Integration. Die  

Lia Rumantscha organisiert jährlich wäh-

rend der Herbstferien Romanisch -Inten-

sivkurse im Val Müstair, an denen sich der 

Naturpark mit einem Rahmenprogramm 

beteiligt. Ergänzend zum Intensivkurs und 

ebenfalls in Zusammenarbeit mit der Lia 

Rumantscha hat der Naturpark zudem 

zwei öffentliche Romanischkurse initiiert. 

Ein grosser Dank gilt den Lehrpersonen, 

die sich die Zeit nehmen, die romanische 

Sprache zu vermitteln. Die Suche nach 

Kursleiter:innen gestaltet sich jedoch zu-

nehmend als Herausforderung.  

Zweitheimische  stellen eine bedeutende 

Personengruppe im Val Müstair dar. Viele 

bringen ein breites Netzwerk und Know -

how mit und leisten einen Beitrag zur regi-

onalen Wertschöpfung sowie zum kultu-

rellen Leben. Eine 2018 durchgeführte Um-

frage des Naturparks zeigte den Wunsch 

nach mehr Austausch und Information auf. 

In der Folge organisiert die Gemeinde re-

gelmässig Veranstaltungen zur Vernet-

zung. 2025 informierte der Naturpark die 

Zweitheimischen per  Mailversand und im 

Rahmen eines Sommeranlasses über aktu-

elle Projekte und Angebote des Natur-

parks.  

 
Trachten aus dem Val Müstair (Foto: Sara-Sofia 
Vinueza Vázquez). 

 

Im Projekt Oral History  wurden erneut 

sechs Interviews mit Bewohnerinnen und 

Bewohnern des Val Müstair geführt. Ziel 

ist es, lokales Wissen, persönliche Erinne-

rungen und Anekdoten zu bewahren und 

einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu 

machen. Zwei Filmabende mit ausgewähl-

ten Interviewausschnitten stiessen auf 

grosses Interesse und waren sehr gut be-

sucht. Zudem entstand in Zusammenarbeit 

mit der Stiftung Pro Kloster St. Johann 

eine Veranstaltung zum Thema Trachten 

im Rahmen der Sonderausstellung des 

Klosters. Mitglieder der Uniun da costüms 

Val Müstair wurden eingeladen, ihr Wissen 

zu den Trachten ς die teilweise im Kloster 
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bestickt wurden ς zu teilen. In Kurzinter-

views und Begleittexten zu historischen 

Bildern wurden ihre Beiträge dokumentiert 

und auf einer digitalen Plattform präsen-

tiert. Die Aufnahmen waren sowohl in der 

Ausstellung als auch an den Filmabenden 

zu sehen. 
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3.3 Sensibilisierung  

[Ωƻƴ нлнр Ƙŀ ƭŀ .ƛƻǎŦŜǊŀ ±ŀƭ aǸǎǘŀƛǊ Ƴƛǎǎ Ǹƴ ŀŎŎŜƴǘ ǎǸƭ ǘǎŎƘşƭ ǎǘŀƛƭƛ Ŝ ƭŀ ǎŜƴǎƛōƛƭƛǎŀȊƛǳƴ ǇŜǊ 

ǇƻƭƭǳȊƛǳƴ ǘǊŀǎ ƎƭǸƳΦ LƴǎŜƳōŜƭ Ŏǳƴ ǇŀǊǘŜƴŀǊƛǎ Ƙŀ Ŝƭƭŀ ƛƴǾƛŘŁ ŀŘ Ǹƴ ζǾƛŀŘƛ ŀƛƴǘ ƛƭ ǎǇŀȊƛη ǇǳōƭƛŎ ƛΩƭ 

planetari mobil ed ha intermedià in möd survisibel savüda davart galaxias, stailas e planets. 

Ultra da quai ha il Parc da natüra avert sias portas al di dal futur ed ha dat invista in incum-

ōŜƴȊŀǎΣ ǇǊƻƎŜǘǎ Ŝ ǇǳǊǘǊŜǘǎ ǇǊƻŦŜǎǎƛǳƴŀƭǎΦ 5ŀǎǇǀ ƭΩŀǾǳƻǎǘ ǊƛƴŦƻǊȊŀ ƭŀ ǊŀƴƎŜǊŀ [ǳƛǎŀ tƛǘǎŎƘ ƛƭ 

ǘŜŀƳΥ 9ƭƭŀ ƛƴŦǳƻǊƳŜǎŎƘŀ ƛƭǎ Ǝƛŀǎǘǎ ƛΩƭ ǘŜǊǊƛǘƻǊƛΣ ǇǊƻƳƻǳǾŀ Ǹƴ ŎǳƳǇƻǊǘŀƳŀƛƴǘ Ŏǳƴ ǊŜǎƎǳŀǊŘ Ŝ 

sustegna la repartiziun  Řŀ ƭŀǎ ǾƛǎƛǘŀŘǳǊŀǎ Ŝ Řŀƭǎ ǾƛǎƛǘŀŘǳǊǎ ŘǸǊŀƴǘ ƭŀ ǎǘŁ Ŝ ƭΩƛƴǾƛŜǊƴΦ «ƴ ǇǳƴŎǘ 

ŎŜƴǘǊŀƭ Řŀ ƭΩƻƴ нлнр Ŝǎ ǎǘŀǘ ƭΩƛƴǎǘŀƭƭŀȊƛǳn e la sensibilisaziun davart zonas da pos per la sulvas-

ŎƘƛƴŀ ŘǸǊŀƴǘ ƭΩƛƴǾƛŜǊƴΦ 

 

Seit August 2025 ist Luisa Pitsch als Rangerin im Parkgebiet tätig (Foto: Dominik Täuber).  

 

Die Themen Sternenhimmel und Licht-

verschmutzung  standen 2025 im Fokus. 

Die Biosfera Val Müstair lud gemeinsam 

mit dem Observatori Astronomic in Lü und 

der Scoula Val Müstair zu einer öffentli-

chen «Weltraumreise » ein. Im mobilen Pla-

netarium «Spacedome» nahm der «kosmi-

sche Reiseleiter», Erich Strehler, Schü-

ler:innen und Interessierte mittels 360° -

Projektion mit auf eine Reise zu entlegenen 

Galaxien, Sternen und Planeten und 

machte damit astronomisches Wissen er-

lebbar und sensibilisierte zu dem Thema 

Lichtverschmutzung.  Die geplante Ster-

nenbeobachtung mit Teleskopen und un-

ter fachkundiger Anleitung musste wegen 

schlechter Sicht leider abgesagt werden.  

Unsere Themenwege  im Val Müstair laden 

dazu ein, die einzigartige Natur und Kultur 

des Tals aktiv zu entdecken. Die vielseiti-
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gen Routen sind in der Broschüre «The-

menwege ς wandern, staunen, lernen» zu-

sammengefasst und werden jährlich aktu-

alisiert. Dazu gehören lehrreiche Wege 

wie «A la riva dal Rom», bei dem entlang 

des Rombachs die landschaftliche Vielfalt 

und Artenreichtum erl ebbar werden, und 

die «Senda da las linguas», ein rund 8 km 

langer Audioweg zu romanischen Flurna-

men und Geschichten. Weitere Wege wie 

die «Promenada William Wolfensberger»  

oder die interaktive Schnitzeljagd 

«Chatscha jaura» machen das Tal für Fa-

milien und Entdecker attraktiv. Alle The-

menwege verbinden Bewegung in der Na-

tur mit interessanten Hintergrundinforma-

tionen zur Landschaft, Kultur und Biodiver-

sität des Val Müstair und bereichern so das 

Wanderangebot im Naturpark.  

 
Das mobilen Plantetarium Spacedome zu Gast im 
Val Müstair (Foto: Christiane Stemmer ). 

 

Mitte November durfte die Biosfera Val 

Müstair im Rahmen des Zukunftstags  eine 

Schülerin und einen Schüler begrüssen. 

Die beiden erhielten Einblick in die Aufga-

ben und Ziele des Naturparks, lernten kon-

krete Projekte kennen und erfuhren mehr 

über die kaufmännische Lehrstelle sowie 

über verschiedene Berufsbilder im Umfeld 

der Naturparkarbeit.  

Seit August 2025 verstärkt Luisa Pitsch als 

Rangerin  das Team der Biosfera Val 

Müstair. Ihr Ziel ist es, Menschen für einen 

respektvollen Umgang mit der Natur zu 

gewinnen und so Konflikte zwischen Erho-

lung und Naturschutz zu vermeiden. Im 

Gelände informiert sie über Schutzgebiete 

sowie über das richtige Ver halten gegen-

über Herdenschutzhunden und Mutter-

kuhherden. Mit einer offenen, dialogorien-

tierten Kommunikation schafft sie Ver-

ständnis für ökologische Zusammenhänge 

und wirkt als Botschafterin für Flora, Fa una 

und Landschaft. Ein weiterer Schwerpunkt 

liegt in der Besucherlenkung im Winter. So 

informiert sie Wintersportler:innen über 

die Bedeutung von Wildruhezonen und 

trägt dazu bei, Störungen für Wildtiere zu 

minimieren. Darüber hinaus engagiert sich 

Luisa in der Umweltbildung, entwickelt ei-

gene Exkursionen und macht Naturwerte 

für Gäste und Einheimische erlebbar. Mo-

nitoring, Besucherzählungen, Datenerhe-

bungen sowie kleinere Pflege - und Unter-

haltsarbeiten runden ihr Aufgabenprofil 

ab. Die Stelle ist in Kooperation mit dem 

Kanton Graubünden als Teil der Biodiver-

sitätsstrategie Graubündens 2023ς2032, 

Terraviva und der Gemeinde Val Müstair 

entstanden.  
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4 Management , Kommunikation und räumliche Entwicklung  

4.1 Management  

Cun lantschar la nouva perioda dal program 2025ς28 ha cumanzà il medem mumaint la fi-

nischun definitiva da la perioda da program precedainta. Tuot ils progets han pudü gnir ter-

minats cun success. Eir pertoccant las finanzas es gratià cul bilantsch dals ons 2020ς24 ün 

success cumpƭŀƛƴΦ CŜǊƳŀƳŀƛƴƎ ƛΩƭ ŎŜƴǘŜǊ Ŝǎ ǳƭǘǊŀ Řŀ ǉǳŀƛ ǎǘŀǘǘŀ ƭŀ ƭŀǾǳǊ Řŀ Ǌŀƛǘ Ŝ ƭƻōōȅƛƴƎΣ 

quai in vista a las discussiuns davart las masüras da spargn da la Confederaziun chi pudessan 

pertocker eir ils parcs. LΩƭ ǘŜŀƳ Řŀƭ tŀǊŎ Řŀ ƴŀǘǸǊŀ ƘŀƧŀ Řŀǘ Řŀƭ нлнр ǇƭǸǎǎŀǎ ƳǸdadas persu-

nalas. ¢ǳƻǘ ƭŀǎ ǇƭŀȊȊŀǎ Ǿŀƛƴ ƴǳǎ ƛƴǘŀƴǘ ŘŀǊŎƘŜǳ ǇǳŘǸ ƻŎŎǳǇŀǊΦ 5ŀǎǇǀ ƭΩŀǾǳƻǎǘ нлнр ƭŀǾǳǊŀƴ 

ultra da quai üna giarsuna ed üna rangera per la prüma jada pro la Biosfera Val Müstair. 

 
Das Weissbuch der Schweizer Pärke ς namhafte Expert:innen zeigen auf, warum die Pärke als Modellregionen 
für nachhaltige Entwicklung sehr wichtig sind und dementsprechend solide finanziert sein müssen (Foto: Biosfera 
Val Müstair).  

 

Im Jahr 2025 lag der Fokus des Manage-

ments  auf dem Beginn der neuen Pro-

grammperiode 2025ς28 sowie auf der Be-

endigung der letzten Projekte der voran-

gegangenen Programmperiode, im soge-

nannten «Nacherfüllungsjahr». Gemein-

sam mit den Projektleitenden galt es zu de-

finieren, was mit den Rückstellungsgel-

dern aus der vergangenen Programmperi-

ode 2020ς24 noch umgesetzt werden 

kann, um die vereinbarten Ziele zu erfül-

len. Dabei ist dem Team des Naturparks 

eine Punktlandung gelungen , gerade auch 


























